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auch wenn das manchmal grusselig kommt

Von kill-me

Kapitel 29: Unerlaubtes Eingreifen

*shocking*
ich weiß, is verkehrt geschrieben ^^
aber wer hätte auch gedacht das ich die beiden kämpfe lasse, gell? ^^

~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~++~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~+~

Alphonse und Roy waren sich drei Tage nach dem Streit zwischen den beiden nicht
gerade unähnlich als sie beide den Kopf schüttelten und sich umsahen.
Wie immer war das gesamte Hauptquartier dazu eingeladen worden sich den Kampf
anzusehen, nur leider konnten sich einige das Lachen nicht verkneifen. Wer hätte auch
gedacht das Joel nach drei tagen die Geduld verliert und trotz Katzenohren und
-Schwanz gegen Edward antritt.
„Ihr beginnt wenn ich es sage, verstanden?“
Klar machte Hughes auch hier wieder den Schiedsrichter, die beiden Alchemisten
wunderte es auch so gar nicht dass er blitzschnell noch beim Ansagen zurückwich und
erst am Rand ins Mikro brüllte.
„Los!“
Eine Weile standen beide nur da, starrten sich sauer an, doch dann klatschten beide
die Hände zusammen und rannten auf einander zu, nur um ihre in Klingen
verwandelten Automails aufeinander knallen zu lassen.
Nach mehreren Schlägen mussten sich aber die meisten eingestehen das sie von
Edward ja so einiges kannten, doch Joel war mindestens genauso gut, wenn nicht
sogar ein Fünkchen besser.
Das musste der Goldhaarige auch ein wenig einsehen als er nur um Haaresbreite der
Klinge der schwarzhaarigen auswich und sie ihm beabsichtig den Pony kürzte.
„Komm gefälligst her! Du Shrimp!!!“
Noch bevor er sich wieder aufrichten konnte beschloss er lieber sich fallen zu lassen
und zur Seite weg zu rollen, was ihn eigentlich rettet, wäre er in der Position
geblieben hätte sie ihn sicher einen ganzen Kopf kürzer gemacht.
„Sollten wir sie nicht aufhalten?“
„Wozu? Beide wollten den Kampf und beide waren damit einverstanden das keiner
eingreift, bis einer von ihnen am Boden liegt und nicht mehr kann.“
„Aber sie haben beide Ausdauer, das könnte noch Stunden so weiter gehen.“
Roy seufzte und machte eine gequälten Gesichtsausdruck, er wusste das natürlich und
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ehrlich gesagt hätte lieber er gegen Joel gekämpft.
„Das macht mir weniger Sorgen, aus unserem Lager ist ein paar Handschuhe
gestohlen worden.“
„Und? Besorgt neue, ist doch kein Ding.“
„Wäre es nicht, wenn es normale wären. Ein paar von meinen Handschuhe fehlt, die
mit dem zusätzlichen Brennmittel.“
Sofort überkam den dunkelblonden ein mulmiges Gefühl im Magen und er sah wieder
zu den beiden kämpfenden die sich mittlerweile auch wieder begonnen hatten, mit
Schimpfworten und Beleidigungen zu bombadieren.
Wenn man sie so beobachtete, glaubte man nicht wirklich das sie sich eigentlich recht
gut leiden konnten, vor allem Edward. Der Goldhaarige hatte ihm oft genug gesagt
das er mit Worten nicht gut umgehen konnte wenn es um seine eigenen Gefühle ging
und das zeigte er immer wieder bei Joel.
Seine eigentlich immerzu besorgte Mine und die Ausrede das sie nicht auf sich selbst
aufpassen konnte beruhte nur auf einer Sache, nämlich das er sie um keinen Preis der
Welt verlieren und lieber beschützen wollte.
„Du Gartenzwerg willst mir doch nicht weiß machen das du im kämpfen besser bist als
ich?!“
„Ich will rein gar nichts beweisen! Und ich will dir auch nichts einreden! Ich will nur …“
Zack, da knallte schon wieder die Klinge der schwarzhaarige auf seine und er konterte
mit Mühe. Als er glaubte sie in die Enge getrieben zu haben machte sie mit einem Mal
einen Handstand, beugte sich nach vorn und konnte so ihre Füße auf seinen Schultern
platzieren, dann rutschte sie schnell rum und warf ihn rücklings zu Boden. (Wer es
nicht kennt, net böse sein, hab da vorher Tekken3 gespielt und da kommt dieser Move
vor ^^’)
Hustend wollte er sich schnell wieder aufrichten doch da setzte sich Joel auf seinen
Rücken und zwang ihn am Boden zu bleiben.
„Das war Capoeira, falls du es nachschlagen willst. Ich wird es dir nämlich nicht
erklären.“
„Genug jetzt.“
Warf Roy ein und kam zu den beiden.
„Joel hat gewonnen.“
„Was? Aber es ist doch noch gar nicht vorbei!“
„Oh doch, du musst noch etwas erledigen.“
„Etwas erledigen?“
„Erinnerst du dich nicht?“
Er grinste, nahm ihre Hand um sie von dem goldhaarigen Alchemisten hoch zu ziehen
und verwandelte sich keinen Augenblick später in Envy.
„Ich erinnere dich gern dran.“
„Ach, ich wusste ich hab irgendwas vergessen …“
Sie seufzte knapp und ahnte was jetzt kam, der grünhaarige zupfte interessiert an
ihren Katzenohren und lächelte dabei verschmitzt.
„Die stehen dir gut.“
„Was willst du?“
„Es ist wieder Zeit.“
„Im Ernst?“
Sie sah kurz über ihre Schulter zu Edward, der sich endlich aufgerafft hatte und drehte
sich wieder zu dem anderen.
„Na gut, ich will nach Hause.“
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„Wolltest du nicht gerade den Shrimp zermalmen?“
„Nein, es reicht wenn ich ihn dazu gebracht habe nicht wieder so schnell aufzustehen.“
„Wenn du es nicht machen willst, ich mach es gerne.“
Eine ihrer Augenbrauen zuckte fragend hoch, doch schon just im nächsten Moment
hatte Envy geschnippt und weiter hinten auf dem Grün sah sie Glytonny stehen, der
einen Felsbrocken aufhob und ihn nach Edward schmiss.
„Envy!“
Rasch zog sie aus ihrer Hosentasche einen Handschuh und zog ihn sich auf die linke
Hand, noch bevor der Fels den goldhaarigen überhaupt erreichte schnippte sie und
haufenweise kleine Steinbrocken fielen zu Boden.
„Da sind meine Handschuhe also …“
„Das ist kein guter Zeitpunkt um das erst jetzt mitzukriegen!“
Schnauzte Alphonse neben dem schwarzhaarigen und rannte besorgt zu seinem
Bruder.
„Alles in Ordnung, Nii-San?“
„J … ja …“
„Darüber reden wir noch Freundchen.“
Zischte sie den grünhaarigen von der Seite an und schnappte ihn sich an der Hand, wer
konnte den bitte ahnen das er mit einem weiteren Homunculus auftaucht und diesen
dazu bringt einen Felsen nach Edward zu werfen.
Gut, sie wollte ihn auch fertig machen, aber sie durfte das, bei dem was er alles gesagt
hatte.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/175577/ Seite 3/3

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/175577

